
Feuerwehrverein  bleibt  in
bewährten Händen

Die Feuerwehr Hofkirchen präsentiert sich mit KBM Christian
Schneider (v.l.), 2. Vorstand Markus Markmüller, 2. Kommandant
Florian Markmüller, Vorstand Josef Rauch, KBI Alois Fischl,
Schriftführer Christian Lustig, Kommandant Hans-Peter Binder,
Fahnenmutter  Petra  Moser,  KBM  und  3.  Bürgermeister  Georg
Stelzer,  Schatzmeisterin  Michaela  Weber,  Beisitzer  Martin
Gotzler und Christian List, Altbürgermeister Willi Wagenpfeil,
Beisitzer  Marcel  Kufner,  Bürgermeister  Josef  Kufner,  Josef
Sitzberger, Paul Amand und 2. Bürgermeister Alois Wenninger.

 

Hofkirchen

Wie viele andere Vereine konnte auch die Freiwillige Feuerwehr
Hofkirchen 2020 keine Jahreshauptversammlung abhalten. Im März
2020 war die letzte Versammlung mit Neuwahlen geplant, wurde
aber kurz vor dem ersten Lockdown durch die Verantwortlichen
abgesagt und auf unbestimmte Zeit verschoben. Nun ließen es
die  aktuellen  Vorschriften  zu,  die  Wahlen  im  Gerätehaus
nachzuholen.
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Vorstand Josef Rauch durfte auch einige Ehrengäste begrüßen,
darunter  Fahnenmutter  Petra  Moser,  Ehrenmitglied  Josef
Sitzberger, Ehrenkommandant, KBM und 3. Bürgermeister Georg
Stelzer sowie die Ehrendamen Irene Britz und Annelise Rimbeck.
Erstmals in seiner Funktion als Bürgermeister war auch Josef
Kufner dabei. Gekommen waren auch sein Stellvertreter Alois
Wenninger und der neue Altbürgermeister Willi Wagenpfeil. Von
der Landkreisführung begrüßte der Vorstand Kreisbrandinspektor
Alois  Fischl  sowie  den  ortsansässigen  Kreisbrandmeister
Christian  Schneider.  Besonders  wurde  Stadtbrandmeister  a.D.
Paul Amand der freundschaftlich verbundenen Feuerwehr Nagold
aus Baden-Württemberger mit Familie willkommen geheißen.

Nach dem Totengedenken ging
Kommandant Hans-Peter Binder in seinem Tätigkeitsbericht auf
22 Einsätze in 2020 ein. Darunter ein schwerer Verkehrsunfall
mit Todesfolge auf der Autobahn sowie der tödliche Badeunfall
eines  kleinen  Jungen  im  Sommer.  Dieses  Ereignis  hat  die
Vorstandschaft  dazu  bewegt,  aus  eigenen  Mitteln  für  das
Mehrzweckboot ein 3D Sonar anzuschaffen. Damit ist man im
Ernstfall besser für eine Personensuche gerüstet. Größere und
regelmäßigere Übungen mussten pandemiebedingt ausfallen, doch
konnten einige Kameraden noch im Januar bis März 2020 einige
Lehrgänge auf Landkreisebene abschließen. Ebenso mussten die
Tätigkeiten  der  Jugendfeuerwehr  heruntergefahren  werden.  Um
hier  wieder  Schwung  in  die  Truppe  zu  bringen,  werben  die
Jugendlichen selbst für neue Mitglieder an ihrem Jugendtag am
heutigen Samstag am Gerätehaus.
Vorstand  Josef  Rauch  blickte  auf  ein  stillstehendes
Vereinsleben  zurück:  Zwar  konnte  im  Januar  noch  die
traditionelle  Christbaumversteigerung  stattfinden,  doch
mussten  anschließend  alle  gewohnten  Veranstaltungen  und
kameradschaftlichen  Begegnungen  auf  ein  Minimum
heruntergefahren werden. Das Maibaumaufstellen und das Maifest
mussten abgesagt werden. Ebenso das Ferienprogramm. Einzig der
Nikolaus-Besuch  und  die  Friedenslicht-Übergabe  im  Dezember
konnten unter strengen Hygieneauflagen abgehalten werden.



Schatzmeisterin Michaela Weber, die das Amt interimsmäßig nach
dem Tod des Kameraden Dieter Waas übernommen hatte, berichtete
von einem positiven Kassenstand. Kassenprüfer Josef Sitzberger
bescheinigte eine ordentliche Kassenführung des Verstorbenen –
nicht  nur  in  2020  sondern  über  die  vielen  Jahre  als
Schatzmeister.

Dann wurde bekannt, dass Josef Sitzberger sich nicht mehr zur
Wiederwahl  stellen  werde.  Der  Vorstand  dankte  dem
Ehrenmitglied für seine insgesamt 37 Jahre als Kassenprüfer
für den Feuerwehrverein sowie seinen gesamten Einsatz für die
Wehr.  Zusammen  mit  seinem  Stellvertreter  und  den  beiden
Kommandanten überreichte er im ein Präsent.

In  Sachen  Beförderungen  und  Ernennungen  berichtete  der
Kommandant,  dass  die  meisten  Beförderungen  und  Ernennungen
schon im ersten Halbjahr stattgefunden haben. Im Beisein der
Ehrengäste wurde Georg Stelzer für 40 Jahre aktiven Dienst
geehrt.

Vor  den  Neuwahlen  wurde  noch  die  Satzung  des  Vereins  in
einigen Punkten angepasst und von der Versammlung bestätigt.

Leichtes  Spiel  hatte  Bürgermeister  Josef  Kufner  als
Wahlleiter: Alle Ergebnisse waren einstimmig: Vorstand bleibt
Josef Rauch, Stellvertreter Markus Markmüller, Schatzmeisterin
Michaela  Weber,  Schriftführer  Christian  Lustig,  EDV-Berater
Christian Schneider, Beisitzer Martin Gotzler, Marcel Kufner
und Christian List sowie die Kassenprüfer Christina Jakob-
Kreilinger und Georg Stelzer.
Der  Bürgermeister  dankte  in  seinem  Grußwort  den  gewählten
Kameraden für die Übernahme dieser Ehrenämter. Zwar noch jung
im  Amt,  habe  er  schon  erkannt,  welchen  Stellenwert  die
Feuerwehren für die Marktgemeinde haben und wie sehr man sich
auf sie verlassen kann. Besonders habe er dies bei den letzten
Unwettern  gemerkt,  als  Hofkirchen  erstmals  als
Abschnittsführungsstelle aktiv wurde und beim Wasserrohrbruch
in Winzer, als die Feuerwehr die Bevölkerung warnte und mit



Getränken  versorgte.  So  sei  es  selbstverständlich,  die
Feuerwehr bei der Erneuerung des Schulungsraum oder auch bei
der Schulung für das 3D-Sonar zu unterstützen.

Da 2020 noch Willi Wagenpfeil noch im Amt war, sprach auch der
Altbürgermeister ein Grußwort, gratulierte den Kameraden zur
Neu-  und  Wiederwahl  und  betonte  seine  jahrelange  tiefe
Verbundenheit mit seinen Feuerwehren.

Kreisbrandinspektor Alois Fischl berichtete als Vertreter des
Landkreises von der pandemischen Lage, die auch heute noch zu
spüren ist. Man sei froh, mittlerweile mit besseren Vorzeichen
üben zu können und Einsätze fahren zu dürfen. Er sprach von
der Umstellung der Lehrgänge auf Landkreisebene mit Einführung
des e-Learnings, um die Ausbildung noch effizienter gestalten
zu können. Ihn freue es, dass die Feuerwehr Hofkirchen die
zusätzlichen  Aufgaben  des  Landkreises  mit  Messeinheit  im
Gefahrgutzug,  Führungsunterstützung  sowie
Abschnittsführungsstelle so gut übernommen habe und ausführe.

Auf  den  offiziellen  Teil  folgte  dann  ein  gemeinsames
Mittagessen.  −  va

 

Dankeschön an Josef Sitzberger (v.r.) mit Josef Rauch, Hans-



Peter  Binder,  Markus  Markmüller  und  Florian  Markmüller.
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 11.09.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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